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	Mittwoch 3. Tag

Ausgeschlafen und „geheilt vom Heimwehvirus“ treffen sich alle gut gelaunt zum Frühstück. Es schmeckt wieder allen und es ist deutlich ruhiger im Speisesaal.

Nach kurzer Freizeit treffen sich alle in den Gruppenräumen. Frau Schnurrer studiert mit einer Gruppe ein Theaterstück ein, Herr Hana übernimmt den Kunstunterricht. Drucktechniken stehen auf dem Programm. Alle sind mit Eifer dabei. Druckstock, Druckerschwärze, Druckwalzen und Spiegelschrift werden fachmännisch eingesetzt. 

11.45 Uhr Fahren oder nicht. Der Wetterbericht lässt hoffen. Wir lassen den Bus kommen. Prinzip Hoffnung. Um 13.30 Uhr geht es Richtung Guttenberger Forst. Der Waldlehrpfad wartet. Es lässt sich gut an, ein Drei-Sterne-Reisebus holt uns ab. Schon wieder eine Seuche? Schlagartig klagen mehrere über Übelkeit. Wahrscheinlich liegt es an den vielen Pfannkuchen. Einem drückt die Blase, er ist fast am Platzen. Nach 25 Minuten die Erlösung - frische Luft und ein stilles Örtchen. Auf zum Waldlehrpfad!

Das Wetter wird besser, Stimmung ist schon recht gut. Klangkörper aus Holz, ein Beobachtungsturm, Meditationspfad, Fühlpfad, Waldspielplätze, der längste Baum der Welt, der dickste Baum der Welt - 39 Schüler und eine Lehrerin können ihn umfassen, Kletterbäume, Spechtbäume, eine Fährtenspiel und und und. Jeder kommt auf seine Kosten. Kein Gemeckere; d.h. alle sind zufrieden. Kurz vor dem Ende kommt uns ein „Waldkauz“ entgegen. Herr Kinkelin bringt Neuigkeiten aus Markt Einersheim.
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	So nähern wir uns dem Guttenberger Forst. Wieder herrscht allgemeiner Überdruck. Sollte vielleicht doch der Apfelsaft????  

Auch dieses Problem wird gelöst. Ein Eisautomat- 39 Kunden!!! Ein Abenteuerspielplatz verkürzt die Zeit bis 17.00 Uhr. Kein Regentropfen, sogar einige Sonnenstrahlen. Glück gehabt.

Kaum in Leinach angekommen, gibt es Abendessen. Wiener Würstchen. OK.

Dann geht es in die Gruppenräume. Die Stimmung ist gut. Der Virus scheint besiegt. Berichte schreiben, Training für den Abschlussabend, eine Libellenlarve im Mikroskop betrachten. Zack - 20.30 Uhr. Die Duschen laufen auf vollen Touren. Wieder ein Tag vorbei. 14 Stunden, die Spaß gemacht haben.
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